Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 29 vom 22.09.2009 S. 3032


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 19.11.2008 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Griechische Philologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).
Studienordnung

für den Master-Studiengang „Griechische Philologie“
der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Griechische Philologie“ auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Fachbeschreibung, Ziel des Studiums und Tätigkeitsfelder

(1) 1Das wissenschaftliche Fach Griechische Philologie (im folgenden: Gräzistik) erschließt die antike griechische Sprache und Literatur sowie deren Rezeption unter literatur- und kulturwissenschaftlichen Gesichtspunkten und Fragestellungen. 2Im Unterschied zu anderen Philologien behandelt die Gräzistik nicht fast ausschließlich fiktionale Prosa oder Poesie, sondern widmet sich gleichermaßen historiographischen, philosophischen und rhetorischen Texten sowie der Sach- und Fachliteratur aller Richtungen. 3Die von ihr zu untersuchenden Texte spiegeln nicht ein dem modernen vollkommen kongruentes Produktionsumfeld wider, führen aber als „das nächste Fremde“ unmittelbar zu kulturhistorischen Fragestellungen und stellen eine der Referenzebenen späterer Literaturen dar. 4Während in vielen anderen Philologien die zu erforschende Sprache zugleich alltägliches Kommunikationsmittel ist, bedarf die Gräzistik sprachlicher Kompetenz nicht nur zu hermeneutischen Zwecken, sondern in stärkerem Maße als moderne Philologien zur Kritik an der eigenen textuellen Überlieferung, deren Ergebnisse sie in Form von Editionen und Übersetzungen auch anderen Fächern zur Verfügung stellt. 5Die Griechische Philologie ist damit in hohem Grade sowohl an literaturwissenschaftlich als auch kulturwissenschaftlich arbeitende Fächer anschlussfähig und trägt mit dazu bei, die Grundlagen der europäischen Kultur zu erhellen.

(2) Ziel des Master-Studiengangs Griechische Philologie mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) ist die wissenschaftliche Qualifizierung für die Tätigkeit als Gräzistin bzw. Gräzist oder als gräzistisch geprägte Sprach- und Kulturvermittlerin bzw. gräzistisch geprägter Sprach- und Kulturvermittler in öffentlichen und privaten Institutionen:

a)
an Universitäten in Lehre und Forschung und an Einrichtungen der Erwachsenenbildung in der Lehrtätigkeit,

b)
an Akademien und anderen wissenschaftlichen Einrichtungen in der Forschungstätigkeit,

c)
an Organisationen, die Sprach- und Kulturvermittlung zum Gegenstand haben, als Lektorin bzw. Lektor im Verlagswesen, Kulturmanagerin bzw. -manager in Museen und Stiftungen, Kulturjournalistin bzw. -journalist und in der Tourismusbranche, vornehmlich der bildungsorientierten,

d)
an Bibliotheken im höheren Dienst, sofern ein entsprechender Vorbereitungsdienst abgelegt wird.

(3) 1Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in den genannten Gebieten erwerben. 2Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben bezeichneten Tätigkeitsbereiche und schafft die wissenschaftliche Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen.

(4) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln und erworbene Kenntnisse zu reflektieren und zu beurteilen.

§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.

§ 4 Studienprofile, Gliederung des Studiums und Studienverlauf

(1) 1In diesem Studiengang sind im Fachstudium der Griechischen Philologie insgesamt 42 Credits (abgekürzt: C) im Pflichtbereich erfolgreich zu absolvieren. 2Die Abfassung der Masterarbeit kann hierbei basieren auf dem Besuch des Moduls M.Gri.4 („Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit“).

(2) In diesem Studiengang sind ferner ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

(3) 1Das Studium gliedert sich in zwei Studienabschnitte, in denen jeweils spezifisches Wissen und Kompetenzen erworben werden sollen und entsprechende Leistungen zu erbringen sind. 2Die detaillierte Darstellung der Lernziele und Kompetenzen enthält das Modulhandbuch im Anhang (Anlage II). 3Eine Übersicht über die Struktur des Studiengangs (Anlage I) und die Verteilung der Module im Studienverlauf (Anlage III) finden sich ebenfalls im Anhang.

(4) 1Die ersten drei Studiensemester dienen dem Erwerb und der Vertiefung von fachwissenschaftlichen Kenntnissen. 2Besonderer Wert wird – als Grundlage für eine erfolgreiche Forschungs- und Kulturvermittlungstätigkeit – auf eine verbreiterte Autorenkenntnis durch Lektüre sowie auf Heuristik (selbständige Einarbeitung in den Forschungsstand und Entwicklung von Fragestellungen) gelegt. 3Dieser fachwissenschaftliche Teil umfasst 36 C mit weiteren 6 C einer „Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit“, die in Form von folgenden Pflichtmodulen zu erbringen sind:

M.Gri.1
„Griechische Literatur im Kontext“ (12 C / 4 SWS),

M.Gri.2
„Griechische Sprache“ (12 C / 4 SWS),

M.Gri.3
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (12 C / 6 SWS),

M.Gri.4
„Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit“ (6 C / 2 SWS).

4Vor dem 4. Semester muss die „Anleitung zur eigenständige Forschungsarbeit“ im Umfang von 6 C belegt werden. 5Hier wird der Einstieg in selbständiges Forschen unter der Anleitung einer erfahrenen Hochschullehrerin oder eines erfahrenen Hochschullehrers geboten. 6Die aus diesem Coaching hervorgehende Projektskizze kann Grundlage der zu schreibenden Masterarbeit sein.

(5) 1Den zweiten und abschließenden Studienabschnitt bildet das 4. Semester. 2Es besteht aus dem Abfassen der Masterarbeit (30 C), die dem selbständigen Erwerb und der Erweiterung wissenschaftlicher Kenntnisse dient. 3Die Themenvergabe erfolgt in Rücksprache mit der Betreuerin oder dem Betreuer und soll die inhaltliche Ausgestaltung des individuellen Ausbildungsprofils sinnvoll ergänzen und wissenschaftlich weiter vertiefen. 4Die Studierenden können dazu auch Fragestellungen und Themen des vorangegangenen Studienabschnitts, insbesondere der „Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit“, aufgreifen. 5Die Zulassung zur Masterarbeit sowie ihre Durchführung und Bewertung regelt die Prüfungsordnung des Studiengangs.

(6) Beleg-Empfehlung für 12 C Schlüsselkompetenzen: 

B. Antik.1 
Einführung in die Altorientalistik (9 C)

B.Antik.2
Grundlagen der Geschichte des Alten Orients (9 C)

B.KBA.3a 
Kontexte (3 C)

B.Spa.301
Literarisches Übersetzen (3 C)

BMNL 15
Editionstechnik am Beispiel mittel- und neulateinischer Texte (6 C)

SK.Kug.1
Grundlagen der Bildwissenschaft (6 C)

SK.Kug.5
Geschichte der Bildmedien (6 C)

§ 5 Studium als Modulpaket

(1) Innerhalb anderer geeigneter Master-Studiengänge kann das Fachgebiet Griechische Philologie als Modulpaket im Umfang von 36 C studiert werden. 

(2) Das Modulpaket im Umfang von 36 C umfasst folgende Module:

M.Gri.1
„Griechische Literatur im Kontext“ (12 C / 4 SWS),

M.Gri.2
„Griechische Sprache“ (12 C / 4 SWS),

M.Gri.3
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (12 C / 6 SWS).

(3) Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
§ 6 Modulhandbuch und Kommentar zu den Lehrveranstaltungen

(1) 1Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs „Griechische Philologie“ legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Credits, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung des Studiengangs.

(2) 1Ein kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen wird für jedes Semester erstellt und ist gegen Ende des vorangehenden Semesters erhältlich. 2Es enthält ausführliche Informationen zu den Inhalten von Lehrveranstaltungen, die im Rahmen eines Moduls besucht werden müssen. 3Es gibt Literaturhinweise zur Vorbereitung, macht Angaben zur Pflichtlektüre und informiert über Ort und Zeit der Lehrveranstaltung und die beteiligten Lehrenden.

§ 7 Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten das Prüfungsamt wahr.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

– nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,

– bei Abweichen von der Regelstudienzeit,

– bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,

– vor einem geplantem Auslandsstudium,

– am Ende des zweiten bzw. vor Beginn des dritten Fachsemesters (s. Abs. 4).

(4) Um die individuelle fachwissenschaftliche Vertiefung und Professionalisierung des Studiums zu planen und im Hinblick auf künftige Berufsfelder oder Tätigkeitsbereiche sinnvoll auszugestalten, wird eine Studienberatung am Ende des zweiten bzw. vor Beginn des dritten Semesters empfohlen.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Griechische Philologie“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.
a) Fachstudium Griechische Philologie
Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.1
„Griechische Literatur im Kontext“ (12 C / 4 SWS)

M.Gri.2
„Griechische Sprache“ (12 C / 4 SWS)

M.Gri.3
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (12 C / 6 SWS)

M.Gri.4
„Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit“ (6 C / 2 SWS)

b) Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpaket „Griechische Philologie“ im Umfang von 36 C
a. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung zum Modulpaket „Griechische Philologie“ im Umfang von 36 C ist der Nachweis des Graecums und des Latinums.

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende drei Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.1
„Griechische Literatur im Kontext“ (12 C / 4 SWS)

M.Gri.2
„Griechische Sprache“ (12 C / 4 SWS)

M.Gri.3
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (12 C / 6 SWS)

Anlage II   Modulhandbuch
	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Griechische Philologie“

M.Gri.1   „Griechische Literatur im Kontext“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden durchdringen ein wichtiges Gebiet der griechischen Literatur, um es in einen literatur- und kulturgeschichtlichen Kontext einordnen zu können. Sie erwerben die Fähigkeit, sich selbständig in einem solchen Gebiet differenzierte Kenntnisse auf neuestem Forschungsstand anzueignen, kritisch zu reflektieren und im Vortrag und in schriftlicher Ausarbeitung zu präsentieren.

Zentrale Inhalte sind textkritisch fundierte und sprachlich kompetente Textanalyse, Gattungskonstitution und soziokulturelle Kontextualisierung. Untersuchungsgegenstände sind ein Autor (oder ein literarisches Werk oder eine literarische Werkgruppe), sein Produktionsumfeld mit den Schwerpunkten Philosophie- und Ideengeschichte, historische Situation und Realienkunde, sowie die Gattungstypologie.
	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

304



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Hauptseminar

2. Vorlesung

3. Independent-Study-Einheit (ergänzende Lektüre zur Vorlesung)

Prüfungsvorleistung: Referat (ca. 20 Min.)

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 17 S.) und mündl. Prüfung (ca. 20 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Griechische Philologie“

Wahlpflichtmodul (alternativ) im Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“ (s. dort Modulübersicht)

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im 36-C-Modulpaket „Griechische Philologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Griechische Philologie“

Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

36-C-Modulpaket „Griechische Philologie“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

40



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Griechische Philologie“
M.Gri.2   „Griechische Sprache“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden vertiefen die Fähigkeit, anspruchsvolle griechische Originaltexte sicher und in guter Stilistik ins Deutsche übersetzen, gattungsgeschichtlich einordnen, formal und inhaltlich analysieren sowie nach stilistischen Kriterien beschreiben und beurteilen zu können. Sie erschließen sich einen Aufbauwortschatz aus allen relevanten Textgattungen der griechischen Literatur und erwerben die Fähigkeit, in griechischen Originaltexten auch komplexere syntaktische Phänomene selbständig zu erfassen und fachlich korrekt zu erklären.

Zentrale Inhalte sind griechische Syntax und Stilistik, Semantik und Synonymik. Untersuchungsgegenstände sind griechische Texte beider Sprachformen (Poesie und Prosa) aus verschiedenen Gattungen und Epochen der griechischen Literatur.
	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

304



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Techniken des Übersetzens“

Klausurenkurs Griechisch – Deutsch
Prüfungsvorleistung: Bestehen einer Probeklausur (90 Min.)

Teilmodulprüfung: Klausur (60 Min.)

Teilmodul 2: „Literarisches Übersetzen“

1. Lektüreübung

2. Independent-Study-Einheit (Lektüre eines weiteren Werkes mit Bezug zur Übung)

Teilmodulprüfung: Klausur (60 Min.)


	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 2 SWS

6 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Griechische Philologie“

Wahlpflichtmodul (alternativ) im Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“ (s. dort Modulübersicht)

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im 36-C-Modulpaket „Griechische Philologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Griechische Philologie“

Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

36-C-Modulpaket „Griechische Philologie“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

40



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath




	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Griechische Philologie“
M.Gri.3   „Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden durchdringen ein wichtiges Gebiet der griechischen Literatur und erlangen Kenntnis seiner Rezeption in späteren Literaturen mit dem Ziel, die Wirkung griechischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische Literatur fundiert und differenziert beurteilen zu können. Sie erwerben die Fähigkeit zu komparativer Literaturbetrachtung und die Kompetenz, zwischen griechischer Literatur und späteren Literaturen Brücken zu schlagen sowie einzelne Phänomene beider miteinander zu verknüpfen.

Zentrale Inhalte sind griechische und komparative Textanalysen, Gattungsdefinition sowie Stoffe und Motive der Weltliteratur. Untersuchungsgegenstände sind ein Werk (oder eine Werkgruppe oder eine Gattung) der griechischen Literatur in Verbindung mit Elaboraten späterer Literaturen, Gattungstypologie sowie Stoff- und Motivgeschichte.
	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung über wichtige Phänomene der griechischen Literatur, die in späteren Literaturen / Kulturen rezipiert wurden

2. Lektüre von Texten zur Vorlesung (in deutscher Übersetzung)

3. Hauptseminar über ein thematisch zu Vorlesung und Übung passendes Werk der griechischen Literatur und ein ebenfalls thematisch entsprechendes einer späteren Literatur

Prüfungsvorleistung: Referat (ca. 20 Min.)

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 17 S.) und mündl. Prüfung (ca. 20 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS


2 SWS

2 SWS





	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Griechische Philologie“

Wahlpflichtmodul (alternativ) in den Master-Studiengängen „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“ und „Komparatistik“ (s. dort Modulübersicht)

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im 36-C-Modulpaket „Griechische Philologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Griechische Philologie“

Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

Master-Studiengang „Komparatistik“

36-C-Modulpaket „Griechische Philologie“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Griechische Philologie“
M.Gri.4   „Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit “

	Lernziele, Kompetenzen

Ausgehend von einer Vorlesung arbeiten sich die Studierenden in die auf das Vorlesungsthema bezogene Forschungsliteratur ein. Sie erwerben die Kompetenz, ein eigenes Forschungsthema und adäquate Fragestellungen zu entwickeln, und erweisen die Fähigkeit, nicht nur Stellungnahmen und Urteile zu Methoden und Argumentation in der Forschungsliteratur abgeben zu können, sondern Strategien zu Themenfindung und Fragestellungen im Hinblick auf spätere Forschungsarbeiten auszubilden und Projektskizzen vorstellen zu können. 

Zentrale Inhalte sind Techniken der Primärtext- und Literaturrecherche, Forschungsheuristik und Verfahren der Projektdarstellung. Untersuchungsgegenstände sind neben einem Autor (oder einem größeren Werk oder einer Werkgruppe) der griechischen Literatur auch die research tools fortgeschrittenen Bibliographierens, die Überführung eines Forschungsvorhabens in einen Forschungsplan und Formen der schriftlichen und ggf. multimedialen Projektpräsentation.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

152



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung 

2. Selbständige Einarbeitung in den Forschungsstand eines Themas, das sich aus der Vorlesung ergibt; Ausarbeitung einer sich daraus ergebenden eigenen Fragestellung (mit adäquater Methode)

Modulprüfung: Exposé (max. 10 S.; Skizze einer möglichen Masterarbeit)


	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Griechische Philologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Griechische Philologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

40



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath


Anlage III:   Exemplarische Studienverlaufspläne

1. Fachstudium „Griechische Philologie“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Lateinische Philologie“  im Umfang von 36 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Griechische Philologie“ (42 C)
	Modulpaket „Lateinische Philologie“ (36 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	M.Gri.1

„Griechische Literatur im Kontext“

(Pflicht)

12 C
	
	
	M.Lat.1

„Lateinische Literatur im Kontext“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.Antik.1

„Einführung in die Altorientalistik“

(Wahl)

9 C


	

	2.

Σ 27 C


	M.Gri.2

„Griechische

Sprache“

(Pflicht)

12 C
	
	
	M.Lat.2

„Lateinische

Sprache“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.Spa.301

„Literarisches Übersetzen“

(Wahl)

3 C
	

	3.

Σ 30 C


	M.Gri.3

„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“

(Pflicht)

12 C
	M.Gri.4

„Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit“

(Pflicht)

6 C
	
	M.Lat.3

„Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	
	
	

	Σ 180 C


	42 C (+ 30 C)
	36 C
	12 C


2. Fachstudium „Griechische Philologie“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Deutsche Philologie“ im Umfang von 36 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Griechische Philologie“ (42 C)
	Modulpaket „Deutsche Philologie“ (36 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 33 C


	M.Gri.1

„Griechische Literatur im Kontext“

(Pflicht)

12 C
	
	
	M.Ger.5

„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissen​schaft B“

(Wahlpflicht)
12 C
	
	B.Antik.1

„Einführung in die Altorientalistik“

(Wahl)

9 C
	

	2.

Σ 24 C


	M.Gri.2

„Griechische

Sprache“

(Pflicht)

12 C
	
	
	M.Ger.6

„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext B“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	

	3.

Σ 33 C


	M.Gri.3

„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“

(Pflicht)

12 C
	M.Gri.4

„Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit“

(Pflicht)

6 C
	
	M.Ger.8

„Philologie, Theorie, Methodologie integrativ“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.Spa.301

„Literarisches Übersetzen“

(Wahl)

3 C
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	
	
	

	Σ 180 C


	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


3. Fachstudium „Griechische Philologie“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Deutsche Philologie“ im Umfang von 18 C und Modulpaket „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“ im Umfang von 18 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Griechische Philologie“ 
(42 C)
	Modulpaket „Deutsche Philologie“ (18 C)
	Modulpaket „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

(18 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C


	M.Gri.1

„Griechische Literatur im Kontext“

(Pflicht)

12 C
	
	
	M.Ger.9

„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literatur​wissenschaft C“

(Wahlpflicht)

9 C
	M.ALTER.3

„Römische Republik und Prinzipat“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Spa.301

„Literarisches Übersetzen“

(Wahl)

3 C
	

	2.

Σ 27 C


	M.Gri.2

„Griechische

Sprache“

(Pflicht)

12 C
	
	
	M.Ger.11

„Linguistische Formate: Konstitution und Genese C“

(Wahlpflicht)

9 C
	M.ALTER.8

„Lektüreübung: Römische Republik und Prinzipatszeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	

	3.

Σ 33 C


	M.Gri.3

„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“

(Pflicht)

12 C
	M.Gri.4

„Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit “

(Pflicht)

6 C
	
	
	M.ALTER.4

„Römische Kaiserzeit und Spätantike“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Antik.1

„Einführung in die Altorientalistik“

(Wahl)

9 C
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	
	
	

	Σ 180 C


	42 C (+30 C)
	18 C
	18 C
	12 C


4. Modulpaket „Griechische Philologie“ im Umfang von 36 C anderen Master-Studiengängen

	Sem.

Σ C
	Modulpaket „ Griechische Philologie“ (36 C)
	
	
	

	
	Modul
	Modul
	Modul
	
	
	
	

	1.

Σ 12 C


	M.Gri.1

„Griechische Literatur im Kontext“

(Pflicht)

12 C
	
	
	
	
	
	

	2.

Σ 12 C


	M.Gri.2

„Griechische

Sprache“

(Pflicht)

12 C
	
	
	
	
	
	

	3.

Σ 18 C


	M.Gri.3

„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“

(Pflicht)

12 C
	M.Gri.4

„Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit “

(Pflicht)

6 C
	
	
	
	
	

	4.

Σ 0 C


	
	
	
	
	
	
	

	Σ 36 C


	
	
	
	


